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ste Woche definitiv entschieden. Aber ich kann Ihnen im
Moment nicht sagen, um welchen Betrag es geht. Letztlich
muss der Bundesrat es formell beschliessen. Aber eine erste
Aussprache haben wir gehabt, so dass hier keine grossen
Differenzen mehr zu erwarten sein werden.
Insgesamt ist es sicher richtig, wenn Herr Kohler feststellt,
dass sehr gute Leistungen vollbracht worden sind und man
in diesen vier Jahren einiges erreicht hat. Das ist unbestrit-
ten. Umgekehrt habe ich einleitend darauf hingewiesen,
dass dauernd neue Aufgaben kommen, die weitere Arbeits-
kräfte verlangen. Heute sind wir an vielen Orten an einem
Stand angelangt, wo wir sagen müssen: Jetzt können wir die
zusätzliche Arbeit nicht mehr mit dem gleichen Personal
auffangen, so dass wir zwei Möglichkeiten haben: Ihnen
zusätzliches Personal zu beantragen oder sich über kurz
oder lang zu überlegen, ob man alle bisherigen Aufgaben
noch erfüllen müsse. Das ist eine Frage, die man sich stellen
muss.
Sie wissen, dass der Bundesrat die Firma MC Kinsey beauf-
tragt hat, im Bereich der departementsüberschreitenden
Beziehungen ebenfalls nach Einsparungsmöglichkeiten zu
suchen und Aufgabenüberprüfungen vorzuschlagen. In die-
sem Rahmen werden wir ebenfalls versuchen, gewisse Ver-
einfachungen zu erreichen, wobei hier - wie das Herr Auer
angesprochen hat - noch die Diskussion mit der Geschäfts-
prüfungskommission in bezug auf die Verwaltungskontrolle
besteht. Der Bundesrat wird entscheiden müssen, ob er
diese interne Arbeitsgruppe beauftragen will oder ob er
diesen Auftrag für eine erste Ueberprüfung der Firma
MC Kinsey übertragen will, die hier auch einen Vorschlag
unterbreitet hat. Wir hoffen, dass wir diese Entscheidungen
noch vor den Sommerferien treffen können.
Es wird sehr gut gearbeitet. Ich bin froh,'dass Herr Kohler
dies zuhanden des Personals vermerkt. Es ist auch meine
Auffassung, dass wir in der Bundesverwaltung insgesamt
einen sehr guten Stab von Mitarbeitern haben. Wir dürfen
zufrieden sein.
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Differenzen - Divergences

Art. 18c Abs. 4
Antrag der Kommission
Zustimmung zum EJeschluss des Ständerates

Art. 1 Seal. 4
Proposition de la commission
Adhérer à la décision du Conseil des Etats

Auer, Berichterstatter: Bei der Revision des Natur- und
Heimatschutzgeselzes resultierte in Artikel 18c Absatz 4, der

von der Enteignung handelt, eine Differenz zu den Beratun-
gen des Ständerat:;.
Der Beschluss des Ständerates ist Ihnen verteilt worden. Er
stimmt mit der Auffassung des Departements überein. Ihre
Kommission hat der neuen Fassung auf dem Zirkulations-
weg zugestimmt und empfiehlt Ihnen einhellig, sie gutzu-
heissen.

M. Thévoz, rapporteur: II reste une divergence dans la loi
sur la protection de la nature et du paysage, à l'article 18 c
au quatrième alinéa. La commission est unanime à vous
recommander d'accepter la version du Conseil des Etats. Le
Conseil fédéral est également d'accord avec cette nouvelle
version qui a notamment pour avantage de sauvegarder les
prérogatives des cantons en cas de litige. Nous vous propo-
sons donc de vous rallier à la solution du Conseil des Etats.

Angenommen - Adopté

An den Ständerat - Au Conseil des Etats
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Landoli, Berichterstatter: In allen Fraktionen ist man sich
nach meinen Erkundigungen einig, dass ausländischen Stu-
dierenden und Kunstschaffenden in der Schweiz weiterhin
Stipendien gewährt werden sollen.
Seit 1961 gewähren wir mit befristeten Bundesbeschlüssen
Stipendien an Studierende aus Industrieländern und der
Dritten Welt. Ende des Jahres wird der Bundesbeschluss
vom 1. Januar 1984 hinfällig. Er muss deshab erneuert oder
ersetzt werden. Da sich die Zahlung dieser Stipendien wäh-
rend 26 Jahren bewährte, hat sich der Bunclesrat zu Recht
entschlossen, statt der regelmässig wiederkehrenden Bun-
desbeschlüsse, dem Parlament ein Gesetz vorzulegen. In
ihm ist die Zielsetzung eindeutig umschrieben. Sie kann in
drei Punkten und mit wenigen Sätzen wie folgt zusammen-
gefasst werden:
1. Auf der Hochschulstufe sind Studierende aus Ländern der
Dritten Welt auf Stipendien angewiesen. Ihnen können wir
nur auf diesem Weg unser grosses Ausbildungspotential
anbieten. Unsere Behörden legen denn auch grössten Wert
darauf, dass die Studierenden nach Studienabschluss ihr
Wissen in ihr Heimatland zurückbringen.
2. Kein Land, gewiss kein so kleines wie unseres, kann ohne
regelmässige und intensive Kontakte zu ändern Ländern
forschungspolitisch auf der Höhe bleiben. In vielen Ländern
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